
wurden völlig ignoriert. 

Die Rolle der ÖH-Technlk 

Anders als an manchen Universitäten, wo die 
konservativen ÖH-Führungen iSoliert von den 
eigentlichen Streikbewegungen handelten 
(was zu einer Schwächung des Protests führte), 
traten an der TU-Graz ÖH und Stu
dentlinn/en-Bev.egung gemeinsam auf. Viele 
Kolleglinnlen organisierten und/oder beteilig
ten sich an den verschiedensten Protestaktio
nen, und die "Institution" ÖHTechnik stellte 
dafür ihre finanziellen Mittel und ihre organisato
rischen Kapazitäten zur Verfügung. In zahlrei
chen Hörer/innenversammlungen, Organisa
tionstreffen etc. wurde die Vorgangsweise in 
offener Weise immer wieder besprochen, 
wobei verschiedenste Meinungen und Ein
schätzungen zu Wort kamen. Aus dieser Vor-

angsweise, die einer fortschrittlichen und offe
en ÖH entspricht, resultierte ein einheitliches 

Auftreten der breiten Masse der Studierenden 
und der ÖH-Repräsentantlinn/en. 

Ausblick 

Die sich weiter verschärfende Situation bei den 
Ausstattungen der Universitäten und der sozia
len Absicherung des Studiums scmie die Politik 
der Bundesregierung, die primär auf das Ziel 
der Budgetkonsolidierung ausgerichtet ist, was 
Sozialkürzungen beinhaltet, von denen außer 
den Studierenden auch andere Bevölkerungs
gruppen betroffen sind, läßt erwarten, daß wir 
auch in Zukunft Proteste setzen werden müs
sen, um unseren Forderungen Gehör zu ver
schaffen und letztendlich Verbesserungen zu 
erreichen, wozu a4ch die Solidarität mit und von 
anderen betroffenen Bevölkerungsgruppen 
notwendig ist. Gerade die jüngsten Vorschläge 

es ministeriellen "Rates für Studienreform" 
er übrigens infolge des Streiks 1987 einge

richtet wurde) beinhalten massive Studienver
schärfungen (indirekter Numerus Clausus, Stu
diengebühren etc.), welche unter dem Deck
mantel "kürzer, effektiver, internationaler" ver
kauft werden. Wozu eine Fortsetzung der 
restriktiven Hochschulpolitik führt, zeigt ein 
Blick über die Grenzen: Unsere Kolleglinn/en in 
der BRD sind seit dem Herbst 1988 im Aus
stand und streiken! 

Zivi Idienstreferat 
wurde zum Beispiel weder der Grundlehr-

dienstreferat personell schwächer b g, lir den..Zivildienst gewissermaßen' zu 
da die Arbeitsgemeinschaft für ew em illitärischeh-Hilfsdienstdegradiert, noch 
heit, soziale Ve!feidigunQ. il ild' ommlssion abgeschafft. die 
aus den Räumen r lC(l~ac;nelrl.........l.l~ ~~fvtl~~ßPUVo der Antragsteller unter-
Hochschülersc stell , hi liege~ stünden keine 
Graz die ~ri ernsthaften Ä · , ein g6\Na~oses Leben 
Durch dieSe zu führen. Zu di is gelangt die Zivil-
her die Be~at dienstkommission n 10 bis 15 minüti-

r Vi handlung! 
M;weIitere.,A·· nderungen hte die'Zivildienst-

~eflilllWllP'-"'9~!tZEISflj;tvelie eine Dienstausweis für Zivildie

Dies mag auch auf die Plakation d 
streferates turückzuführen sein, in 

I ~~~~-

Zivildienstberatungsstellen österreichweit ein 
Plakat mit Iden Grazer und steirischen Zivil
dienstberatpngsstellen ergangeh ist Da 
zukünftige Studenten jetzt r:loch die 0 rSlufen 
der Mittelschule besuchen, ist dieses Plakat 
auch an ally steirischen Schulen gesandt wor
den, um qen eventuellen Zivildienstwerber 
bereits vor der Stellung Hinweise auf die not
wendige Vorgangsweise geben zu können. 
Neben der Beratung liegt ein Schwerpunkt der 
diesjährigeljl I~::;.:,;:..;::.:;::;.::"..:;;;:.;~;:....;o 

_ .... """'auensmann bei den Dienststellen 
Vertreter der Zivildiener, sowie 
inschränkung der als Trägeror-

S9b~o,.zugelassenen Einrichtungen. Es 
hr in Krankenan (talten, bei der Ret
hindertenheil1)en und anderen 

so;~~t!l(chen , scmie beV Einrichtungen des 
ilschutzes, der Flüchtlingsbetreuung undder 

zivilen Landesverteidigumg der Zivildienst 
-abgeleistet werden. Dies \deutet auf die Auf
rechterhaltung der Stellen bei Bahn und Post 
hin) was den Vorstellungen der Zivildiener kom
plett widerspr' t. 
Eine besonctere Neuerung hat die Novelle 
{Jebracht In manchen ZivildienststeIlen (wei
chen, ist noch nicht geklärt) dauert der Grundzi
vildienst nur mehr 6 Monate. wobei dann die 

restlichen Monate in Form von Zivildienstü
zu den Truppenübungen beim 

werden müssen. } nsgesamt 
durchge-

~~~~~~~~~~'n der Novelle sind 

Zivildienstbroschüre 
Erscheinen wird aber 
vergehen, sodaß die 
liche Broschüre über 
Ablauf des Zivildienstes 
bezeichnet werden kann, 
Änderungen natürlich. auf dle~ .. _ 
Beratung eingegangen wird. - ....... ....I;,;,'""""i.t;§-,~~(;ii;,~<>r'n 

noch keine Durch
die Novelle gibt. 
Auswirkungen der 

Zivildienstberatung 
18.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
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